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Mgemtine

etywxmxtyt mixtk*$titKH.
Dtgan fcer ftl)öicijctifÖ)Ctt %xvxtt.

xxxi. cfaljcgantj.

Per Sdjwetj. Ptlttiirjettfdjttft LI. Safjtgang,

Nr. 4L 93afel, 24. Januar 1§85.
(Srfdjeint in Wödjentlicljen Kümmern. Der $rcS «per ©emefter ift franlo fcurdfj bie ©djwetj gr. 4.

Sie SefMungen werben bireft an „Penne »djmobe, IerlaiftaM-mMimi i« Jaftt" abrefftrt, ber »etwa toirb bei ben

auswärtigen SIBonnenten burdj SRadjnatyme erhoben. Sm SluSlanbe nehmen aüe «Budj&anblunaen SefteUungen an.
SSeranttDortlicber SRebaftor: Oberftlieutenant bon ©tgaer.

3nftaltt spreyanfpben pro 1885/86. — iUenerungen im SBeioaffmmaSniefejt ber Snfanterie btS 3n= nnb
SlnWanbef. (gottfefeung.) — SerSBäedjfel im franjöfifttjen StriegS'SKtniftertum. — sw.». götft«: SB«fud)e mit tomptimltt«
®d)te|banm»ode in bet ©djicßbaumwodfabtif Sffiolff u. Ste. fn Sffial«tobe. — (gibgenoffcnfdjaft: SWffftätfdjulen im 3af)te 1885.
(©djluß.) Slu«fdjteibung eine« Sßfane« füt ben SBau eine« 5Wilttär»eiwaltnng«gebäube«. ©ie 5ßfett«atlon«»«gütung. Sütfd): ©le Um»

jäunung fce« Äafetnenbofe«. ©a« SBegtäbnfß te« SWajot« Sffiunbetl». ©in SBetetan. (Sine Unffotmliefetung fm Äanton ©djw^j.
©er foloHjutntfdje Äantonal»Dffiji««»etein. ©et ebetaatgaulfdje Dffijier«»eietn. — SluSlanb: gtanftetd): Ueber ©onntag«te»uen.
SWinlftetwedjfet, ©eforitung Sampenon«. Statfen: SRatlonate« ©djießwefen. — SWajor Sßaul Sffiunbett». — SBeridjtfgung.

gJwi8ttttffltt6ett pxü 1885/86.

©aä 3entral!omtte bex ©tjfjraei^ertfdfjen Offijierä *

gefeüfdjaft fteHte tn ber SSerfamvnlung ber
©elegirten oom 18. 3anuar b. 3. in Sujern bie folgenben

Sßreiäaufgaben:
1. ©tnb mit fftüctftdjt auf bie neuern ©runb«

fafee ber Snfanteriefeuertariil Slenberungen an ben

fdjroetjettfdjen ^nfanteriereglementen erforberlidj
unb im Sßejaljungäfaüe meiere?

2. ©te ©djroeij alä Äampfplafe frember Armeen
im Saljre 1799:

dlaij einem uon ber ©eneraloerfammlung
beä Saljreä 11383 gutgeljeifeenen 2Bunfa)e fotl
bte bieämalige Sßteiäaufgabe einer gortfefeung
bet beiben preiägefrönten Slrbeiten über bie

oaterlänbtfdj« gefdjidjtlidjen ereigniffe oom
3aljre 1798 rufen. SDa inbeffen auaj bau

%afjx 1799 einer Ijiftorifctjen ©arfteüung im«
enblid reidjen ©toff bietet, fo eradjtet bag

,3entral!omite eg für jroecfmäfjtg, eine fdjrift*
fteüerifdje 23efjanblung tjier ebenfaüä in jroei
Sljeile verfallen ju laffen unb jroat foü bie

jefeige $teiäfdjrtft oom Seginn beä Saljreä,
ber bamaligen politifdjen Sage beä ©djroeijer«
lanbeä, ben Äämpfen jroifdjen granjofen unb
Oefterreidjern tn ©raubünben biä jur erften
©djladjt oor .Sürid) Mb itjren unmittelbaren
golgen fidj attäbeljnen, unter befonberer Se«

rütfftdjttgung beä Slnttjellä, ben ©djroeijer an
biefen ereigniffen nahmen. ©ie »eitern er«
eigniffe beä %abxeä 1799 wären einer folgenben

^reiäauf gäbe oorbebalten.
3. 3ft bie «Seroaffnung unb Sluärüftung ber

fdjtoeijetifd)en Slrtiüerie eine jur gütjrung beä ®e«

birgälriegeä Ijinreidjenb jroec!bienUd)e, bejieljungä«

roeife, roaä für Neuerungen roaren bteäfaüä roün«
fdjenäroetttj

$tift int fittteittjttttg bet "gteisatieiien biä jum
1. Waxi 1886. (©tefetben finb an ben Slltuar
beä 3entralfomtteä, fexn. Oberlteutenant 0. ©dju«
madjer in Sujetn ju abtefftten.)

©ie 3 u t u ift gebilbet anä ben fetten:
©eneral §anä §erjog in Slarau;
Oberft-SMüiflonär S6r«5fole in Saufanne;
Oberft ftubolf, Obettnfttuttot ber Infanterie in

Sern.
2118 Sßreife roerben auägefefct:

a. für bie erfte $ t e i ä f t a g e I. 5ßteiä gt. 300.
n. » „ i5ö.

b. „ „ jroeite „ I „ „ 700.
II. „ „ 300.

c „ btitte „ I. „ 300.

II 150.

Stenernntjen int $etoaffnnna.Stoefen
ber Infanterie beg 3ns unb 9ln3lanbe3.

§tanb auf #nbe 1884.
Sßon Dbetfttfeutenant SRub. ©djmibt In SBetn.

(gottfefeung.)

S)a8 3nfanteriegenitljt als ©djneüfeuetmaffe.

dliijt minber ©egenftanb unauägefefctet groben
ift bie SBaffe ber Snfanterie nadj ber iljr eigenen
geuergefdjroinbigfeit.

©ie ©djroeij ijat eä nidjt ju bereuen, fetner
„Seit ben roeiteften ©riff jur aügemeinen einfüfj«
rung beä 9iepetirfnftemeä geroagt ju ljaben. Wtfjt
unb metjr bringt bte Ueberjeugung audj anber*
roärtä butdj, bafe ber 9tepetirroaffe eben bod) —
bem einjeüabungägeroeljre gegenüber — geroiffe
Uebetlegenljeiten eigen finb.

SBo nun abet bte Neuberoaffnung ber Infanterie

Allgemeine

chweizerische MMär-Zettung.
Organ der schweizerischen Armee.

XXXI. Jahrgang.

Der Schweiz. Militärzeitschrift 1,1. Jahrgang.
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Preisausgaben pro 1885/86.

Das Zentralkomite der Schweizerischen
Ofsiziersgesellschaft stellte in der Versammlung der Dele

guten vom 18. Januar d. I. in Luzern die folgen
den Preisaufgaben:

1. Sind mit Rücksicht auf die neuern Grundsätze

der Jnfanteriefeuertaktik Aenderungen an den

jchweizerischen Jnfanteriereglementen erforderlich
und im Bejahungsfalle welche?

2. Die Schweiz als Kampfplatz fremder Armeen
im Jahre 1799:

Nach einem von der Generalversammlung
des Jahres 1883 gutgeheißenen Wunsche soll
die diesmalige Preisaufgabe einer Fortsetzung
der beiden preisgekrönten Arbeiten über die

vaterländisch » geschichtlichen Ereignisse vom
Jahre 1793 rufen. Da indessen auch das

Jahr 1799 einer historischen Darstellung
unendlich reichen Stoff bietet, so erachtet das

Zentralkomite es für zweckmäßig, eine
schriftstellerische Behandlung hier ebenfalls in zmei

Theile zerfallen zu lassen und zwar soll die

jetzige Preisschrift vom Beginn des Jahres,
der damaligen politischen Lage des Schweizer»
landes, den Kämpfen zwischen Franzosen und
Oesterreichern in Graubünden bis zur ersten

Schlacht vor Zürich und ihren unmittelbaren
Folgen sich ausdehnen, unter besonderer
Berücksichtigung des Antheils, den Schweizer an
diesen Ereignissen nahmen. Die weitern Er»
eignisse des Jahres 1799 wären einer folgen^
den Preisaufgabe vorbehalten.

3. Ist die Bewaffnung und Ausrüstung der
schweizerischen Artillerie eine zur Führung des Ge-
birgskrieges hinreichend zweckdienliche, beziehungs¬

weise, was für Neuerungen wären diesfalls wün«
schenswerth?

Irifi für Kinreichung der Vreisarbeiten bis zum
I. März 1886. (Dieselben sind an dcn Aktuar
des Zentralkomites, Hrn. Oberlieutenant v.
Schumacher in Luzern zu adressiren.)

Die Jury ist gebildet aus den Herren:
General Hans Herzog in Aarau;
Oberst-Divisionär Cörssole in Lausanne;
Oberst Rudolf, Oberinstruktor der Infanterie in

Bern.
Als Preise merden ausgesetzt:

a. für die erste Preisfrage I. Preis Fr. 300.

b. „ „ zweite „ I „ „ 700.

« „ dritte „ I. ' 300.

II 15«.

Neuerungen im Bewaffnnngswesen
der Jnsanterie des Zn- nnd Auslandes.

Stand auf Onde 1884.
Von Oberstlieutenant Rud. Schmidt in Bern.

(Fortsetzung.)

Das Jnfanteriegewehr als Schnellfeuerwaffe.

Nicht minder Gegenstand unausgesetzter Proben
ist die Waffe der Infanterie nach der ihr eigenen
Feuergeschwindigkeit.

Die Schweiz hat es nicht zu bereuen, seiner
Zeit den weitesten Griff zur allgemeinen Einführung

des Repetirsvstemes gewagt zu haben. Mehr
und mehr dringt die Ueberzeugung auch anderwärts

durch, daß der Nepetirwaffe eben doch —
dem Einzelladungsgewehre gegenüber — gewisse

Ueberlegenheiten eigen sind.
Wo nun aber die Neubewaffnung der Infanterie
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